
Unsere Schulordnung 

 

   Regeln im Schulalltag 
 

Regel Konkretisierungen 

1.) Wir gehen höflich 
und respektvoll 
miteinander um. 

a. Wir grüßen uns angemessen, z.B. mit „Guten 
Morgen!“ oder „Hallo!“. 

b. Wir verletzen niemanden mit Worten. 
c. Wir verletzen niemanden durch Taten.  
d. Wir helfen einander. 
e. Wir grenzen niemanden aus. 
f. Wir lachen niemanden aus. 
g. Wir spielen fair und halten die Spielregeln ein. 

2.) Wir verhalten uns 
im Schulhaus 
rücksichtsvoll. 

a. Wir sind leise. 
b. Wir gehen langsam durch das Schulhaus. 
 

3.) Wir nutzen die 
vorgegebenen 
Wege auf dem 
Schulgelände. 

 

4.) Wir achten auf 
Ordnung und 
Sauberkeit im 
Schulhaus und auf 
dem Schulgelände. 

a. Wir entsorgen Müll, auch wenn er nicht von 
uns ist, in den entsprechenden Mülleimern. 

b. Wir hängen unsere Jacken und Sportbeutel an 
die Garderobe. 

c. Wir tragen Hausschuhe. 
d. Wir stellen unsere Schuhe ins Schuhregal. 
e. Wir nehmen unseren Sportbeutel am Ende der 

Woche mit nach Hause. 
f. Wir halten die Toiletten sauber. 
g. Wir kauen auf dem Schulgelände keinen 

Kaugummi. 
h. Wir stellen unsere Fahrräder und Roller auf 

den dafür vorgesehenen Parkplätzen ab. 
i. Wir streifen unsere Schuhe ab, wenn wir das 

Schulgebäude betreten. 
j. Wir halten unseren Platz und unsere 

Klassenzimmer sauber und aufgeräumt. 
k. Wir Ganztagskinder stellen unsere 

Schulranzen vor dem Lernzeitzimmer ab. 

5.) Wir gehen mit 
eigenen 
Schulsachen und 
den Schulsachen 
Anderer sorgfältig 
um. 

a. Wir halten unsere Schultische sauber und 
beschädigen sie nicht. 

b. Wir spielen sorgsam mit Spielsachen. 
c. Wir räumen Spielsachen nach dem Spielen 

wieder auf. 
d. Wir schreiben nicht in Schulbücher hinein. 
e. Wir zerreißen oder knicken Schulbücher nicht.  

6.) Wir halten uns an 
die Klassenregeln. 

siehe Klassenregeln jeder Klasse 

 
 
 
 
 
 
 
 



 Pausenregeln 

Regel Konkretisierungen 

1.) Wir beachten die 
Pausenampel in 
jeder Pause. 

a. Wir halten uns an die Pausenampel. 
b. Die Lehrer*innen hängen schon frühzeitig die 

geltende Ampel auf. 
c. Die Lehrer*innen weisen die Klasse schon vor 

der Pause auf die aktuelle Wetterlage und die 
Ampel hin. 

2.) Wir dürfen mit dem 
Ball nur auf der 
Fußballwiese 
spielen. 

a. Wir bekommen den Ball von der 
aufsichtsführenden Person. 

b. Jeder darf mitspielen. 
 

3.) Wir passen beim 
Schaukeln auf. 

a. Wir sitzen höchstens zu dritt in der Schaukel. 
b. Wir schaukeln im Sitzen und nicht auf dem 

Rand der Schaukel. 
c. Zwei Kinder dürfen die Schaukel anschubsen. 
d. Wir wissen, dass wildes Schaukeln gefährlich 

ist! 

4.) Wir halten uns vom 
Bach fern. 

 

5.) Wir spielen auf und 
vor dem 
Rutschenberg. 

a. Wir spielen und verstecken uns nicht hinter 
dem Rutschenberg. 

 

6.) Wir gehen mit den 
Pausenspielen 
sorgsam um. 

a. Unser Dienst für Pausenspiele gibt die Spiele 
aus. 

b. Wir legen die Pausenspiele am Ende der 
Pause wieder zurück in unsere Kiste. 

7.) Wir halten uns auch 
in der Mensa und in 
der Betreuung an 
alle Regeln. 

a. Wir waschen uns vor und nach dem Essen die 
Hände. 

b. Wir achten auf unsere Tischmanieren. 
c. Wir räumen unser Tablett und Geschirr auf. 
d. Wir verlassen unseren Essensplatz sauber. 

8.) Wir werfen nicht mit 
Schneebällen und 
machen keine 
Rutschbahn. 

 

9.) Wir stellen uns am 
Ende der Pause 
klassenweise auf. 

 

 

   Busregeln 
 

Regel Konkretisierungen 

1.) Wir halten uns nur 
in der markierten 
Fläche auf. 

a. Wir bleiben innerhalb der Linie. 
b. Wir klettern und hangeln nicht. 

2.) Wir stellen uns an 
den Markierungen 
auf. 

Weiße Bushaltestelle: 

a. Wir 1er und 2er stellen uns vorne auf. 
b. Wir 3er und 4er stellen uns hinten auf. 

Rote Bushaltestelle: 

c. Wir stellen uns am Punkt auf. 

3.) Wir verlassen die 
Bushaltestelle nur 
nach Abmeldung 
beim/ bei der 
Lehrer*in. 

 



 

   Aufgaben der Eltern und Lehrer*innen 
 

Regel Konkretisierungen 

1.) Wir Eltern und 
Lehrer*innen sind 
Vorbild im höflichen 
und respektvollen 
Umgang. 

 

2.) Wir Lehrer*innen 
setzen die gemeinsam 
erarbeitete 
Schulordnung 
einheitlich um. 

a. Wir Lehrer*innen übernehmen Verantwortung 
für die Schulgemeinschaft. 

b. Wir Lehrer*innen thematisieren die 
Schulordnung innerhalb der Klassen 
regelmäßig und fordern die Regeln 
konsequent ein. 

3.) Wir Eltern fördern bei 
unserem Kind eine 
positive Einstellung 
zur Schule. 

Wir Eltern stärken und fördern das Selbstbewusstsein 
und die Selbstständigkeit unserer Kinder. Dazu gehören 
zum Beispiel: 

a. Wir lassen sie alleine in das Schulgebäude 
hineingehen. 

b. Wir Eltern holen, wenn nötig, unsere Kinder 
am Parkplatz oder am Pavillon ab. 

4.) Wir Eltern kümmern 
uns um die 
notwendige 
Ausstattung unserer 
Kinder. 

a. Wir Eltern sind mitverantwortlich, dass unsere 
Kinder alle benötigten Materialien dabeihaben. 

b. Wir Eltern helfen unseren Kindern die 
Schultasche und die Sporttasche zu packen, 
wenn sie dabei noch Hilfe brauchen. 

c. Wir Eltern beschriften die Inhalte des 
Mäppchens und sonstiges Eigentum unserer 
Kinder und binden die Schulbücher ein. 

d. Wir Eltern achten darauf, dass unsere Kinder, 
die mit dem Fahrrad oder Roller zur Schule 
fahren, einen Helm tragen und die Schul- und 
Sporttasche sicher transportieren. 
 

Von Seiten der Schule wird empfohlen, digitale 
Endgeräte (z.B.: Handy, Smartwatch u.a.) zuhause 

zu lassen. Sollten Sie dennoch nicht darauf 
verzichten können, weisen wir Sie darauf hin, dass 

Aufnahmen jeglicher Art nicht gestattet sind 

5.) Wir Eltern und 
Lehrer*innen pflegen 
den gegenseitigen 
Austausch und setzen 
den Bildungs- und 
Erziehungsauftrag 
gemeinsam um. 

a. Wir Eltern und Lehrer*innen achten 
gemeinsam auf die Einhaltung der 
Schulordnung und unterstützen die 
Umsetzung von Konsequenzen bei 
Regelverstößen. 

b. Wir Eltern unterstützen unsere Kinder bei den 
Hausaufgaben, indem wir den Lernplan 
kontrollieren und unterschreiben. 

c. Wir Eltern sorgen für ein gesundes 
Pausenvesper und ein gesundes Getränk für 
unsere Kinder. 

d. Wir Lehrer*innen bieten unseren 
Schüler*innen eine Unterrichtsvorbereitung 
und Unterrichtsdurchführung nach bestem 
Wissen und Gewissen. 

 


